
Christian HADDAD (Wien)
Leben/Sterben/lassen/machen? 
Zur Aktualität von Rassismus, Humanität und Biomacht 

Leonhard CALL (Wien)
Das Menschenrecht auf Asyl zwischen Rechtsanspruch, 
humanitärer Konzession und ‚Obergrenze‘

Monika MOKRE (Wien)
Solidarität unter Ungleichen. Refugeebewegungen 
als Versuch eines neuen sozialen Imaginären

Andreas OBERPRANTACHER (Innsbruck)
Die Frage der Bewegungsfreiheit. Zwischen 
‚Autonomie der Migration‘ und ‚Heteronomie der Flucht‘

Institut für Philosophie

Flucht und Asyl
Sozialphilosophische Perspektiven
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Sergej SEITZ & Gerald POSSELT (Wien)
Einführung: Flucht und Asyl
Sozialphilosophische Perspektiven

Peter ZEILLINGER (Wien)
Recht gegenüber dem (geltenden) Recht 
Zur Geschichte und Bedeutung des Asyls

Tatjana SCHÖNWÄLDER-KUNTZE (München)
Anmerkungen zur Differenz von bedingter und 
unbedingter Gastfreundschaft

Martin HUTH (Wien)
‚Weil nicht sein kann, was nicht sein darf‘ 
Über den Spalt zwischen Politik und Humanitärem
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